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	 [7:00] Der batteriebetriebene Wecker reißt einen aus dem Schlaf. Die neuesten Informationen und Nachrichten trudeln über den Fernseher ein, die Kaffeemaschine, betrieben mit Strom, brüht den Kaffee, die Heizung beginnt, den Raum zu erwärmen. Noch ist es dunkel draußen, mit einem Klick ist das Licht an, der Raum hell erleuchtet.
	 [7:07] Eine warme Dusche, also wird Gas verbrannt, welches mit seiner Flamme einige Liter Wasser erwärmt.
	 [7:18] Frühstück, ursprüngliche Energienutzung für den eigentlichen Bedarf.
	 [7:26] Beim Gang durch das Treppenhaus: wieder Licht mit einem einfachen Tastendruck.
	 [7:39] Das Fahrrad aufschließen und auf gehts, die Straßenbeleuchtung taucht die Straße und die Menschen in helles Licht. Am Himmel dröhnt ein startendes Flugzeug, jede Sekunde werden 5 Liter Kerosin verbrannt.
	 [7:45] Die Rechner im Büro laufen noch, den Monitor anschalten, Licht einschalten, Heizung aufdrehen.
	 [11:45] Endlich Mittagspause, auf in die Kantine. Kein direkter Energieverbauch, aber das Essen mußte ja schließlich zubereitet werden.
	 [12:36] Zurück im Büro. Noch einmal kurz bei einem Kollegen vorbeigehen: Kaffee kochen.
	 [16:21] Feierabend. Monitor ausschalten. Alle anderen Verbraucher aus? Heizung aus?
	 [16:27] Waschmaschine im Waschsalon befüllen, 3 Euro einwerfen, Programm starten. Nach einer guten halben Stunde die nasse Dinge in den Trockner werfen.
	 [17:42] Noch eine Runde durch die hellerleuchtete Stadt.
	 [18:32] Auf dem Heimweg. Warten an der Bahnschranke. Ein Güterzug und drei Personenzüge passieren, dann heben sich die Schranken.
	 [18:34] Endlich zu Hause, im Warmen. Erst einmal etwas essen, also Herd anschmeißen, eine gute Gemüsesuppe kochen.
	 [19:00] Die Abendnachrichten schauen, in einem angenehm beleuchteten Zimmer.
	 [19:42] Ein Blick in die Küche zeigt, daß eigentlich wieder einmal gespült werden müßte, also heißes Wasser einlaufen lassen und los mit dem „Vergnügen“.
	 [20:42] Etwas lesen, das bei schöner Musik, also CD-Spieler und Leselampe anschalten.
	 [22:12] Den Wecker aktivieren, den Schlafanzug anziehen und alles ausschalten.
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